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Ostseebad Boltenhagen

Beschlussvorlage

Federführend:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

GV Bolte/17/11134
öffentlich
06.01.2017
Carola Mertins

Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a "Rede-
wisch Dorf" der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen für den Teilbe-
reich an der Redewischer Straße Nr. 17a im beschleunigten Verfah-
ren gemäß § 13a BauGB
-Abwägungsbeschluss-
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr 
und Umwelt der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen
Gemeindevertretung Ostseebad Boltenhagen

Sachverhalt:
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen führt für die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
5a "Redewisch Dorf" als beschleunigtes Verfahren für Bebauungspläne der Innenentwick-
lung gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB) durch.
Der Entwurf der Satzung über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a sowie der zuge-
hörigen Begründung wurden für die Dauer eines Monats vom 06. Oktober 2016 bis zum 08. 
November 2016 öffentlich ausgelegt. 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden nach § 13a Abs. 2 Nr. 1 
BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 3 und § 4 Abs. 2 BauGB parallel beteiligt. Die Ab-
stimmung mit der Nachbargemeinde wurde gemäß § 2 Abs. 2 BauGB durchgeführt. 
Im Ergebnis der Beteiligungsverfahren ergeben sich Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie 
von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange. Es ergeben sich:

- zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,
- teilweise zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.

Im Rahmen der Abwägung sind gemäß § 1 Abs. 6 BauGB die öffentlichen und privaten Be-
lange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen (vgl. Abwägungsprotokoll).
Die Abwägungsergebnisse sind in tabellarischer Form zusammengestellt.

Insbesondere wurden die Belange von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen des Ursprungs-
bebauungsplanes Nr. 5a, die aufgrund der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a berührt 
sind, und der Niederschlagswasserversickerung behandelt und in die Abwägung eingestellt.

Im Ergebnis des Abwägungsprozesses sind die Planunterlagen entsprechend anzupassen 
bzw. zu ergänzen.

Beschlussvorschlag:
1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beschließt:

Die auf Grund der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 
Abs. 2 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB sowie  der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange nach § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 3 
und § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen hat die Ge-
meinde Ostseebad Boltenhagen unter Beachtung des Abwägungsgebotes geprüft. 
Es ergeben sich
- zu berücksichtigende,
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- teilweise zu berücksichtigende und
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.
Das Abwägungsergebnis macht sich die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen zu ei-
gen. Das Abwägungsergebnis gemäß Anlage 1 ist Bestandteil dieses Beschlusses. 

2. Das Amt Klützer Winkel wird beauftragt, die Öffentlichkeit und die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange, die Anregungen erhoben bzw. Stellungnah-
men abgegeben haben, von diesem Ergebnis der Abwägung unter Angabe der Grün-
de in Kenntnis zu setzen.

Finanzielle Auswirkungen:
Werden vom Vorhabenträger übernommen. 

Anlagen:
Abwägungsunterlagen
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Beurteilungsgrundlagen werden aufgeführt. Neben den aufgeführten Unterlagen lag 
auch der Text - Teil B mit den örtlichen Bauvorschriften über die äußere Gestaltung 
baulicher Anlagen vor. 
 
Zu 2. 
Es wird auf die Auswertung der jeweiligen Stellungnahmen nachfolgend verwiesen. Siehe 
dort. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
A 
Zu 1: 
Die Ausführungen zum Planinhalt werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2: 
Der Flächennutzungsplan ist im Zuge der Berichtigung gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB 
anzupassen. 
 
Zu 3: 
Die Formulierung des Verfahrensvermerkes bezüglich der Rechtskraft berücksichtigt die 
Formulierung des BauGB (§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB). 
 
Zu 4: 
Die Begründung ist zu ergänzen.  
 
Zu 5: 
Die Ausführungen zur Festsetzung der Privatstraße sind zu berücksichtigen. Die 
rechtliche Sicherung erfolgt außerhalb der Bauleitplanung. 
 
Zu 6: 
Die gesetzlichen Regelungen sind zu beachten. Die öffentlich-rechtliche Sicherung ist 
außerhalb des Aufstellungsverfahrens der vorliegenden Änderung des Bebauungsplanes 
vorzunehmen. 
 
Zu 7: 
Die Streuobstwiese ist bereits mit dem Bebauungsplan Nr. 5a festgesetzt. Innerhalb der 
4. Änderung des B-Planes Nr. 5a wurde eine Teilfläche der Streuobstwiese als 
Allgemeines Wohngebiet festgesetzt, eine kleine Teilfläche wird als Streuobstwiese 
weiterhin festgesetzt. Ein weiterer Teil der Streuobstwiese bleibt von der 4. Änderung 
unberührt (B-Plan Nr. 5a) und schließt direkt an die 4. Änderung an. 
Für die kleine Teilfläche innerhalb der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a sollen 
keine weiteren Festsetzungen für Anpflanzungen vorgesehen werden. Der Charakter der 
Streuobstwiese ist im Zusammenhang mit der nördlichen Festsetzung (B-Plan Nr. 5a) 
gewährleistet.  

 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 8: 
Der Katasterbestand ist zu aktualisieren. Die Bezeichnung des Flurstücks unter III. 5 ist 
anzupassen, ebenso die Begründung. 
Im Planverfahren hatte die Untere Naturschutzbehörde weder Anregungen noch Hinweise 
zu diesem Sachverhalt vorgetragen. Für die Rodung des Birnbaumes wird außerhalb des 
Plangebietes der 4. Änderung des Bebauungsplanes eine äquivalente Lösung durch den 
Vorhabenträger gefunden. Zwischen der Gemeinde und dem Vorhabenträger ist eine 
entsprechende vertragliche Regelung zur Anpflanzung der Bäume vor Satzungsbeschluss 
abzuschließen. Die rechtliche Sicherung ist nach den Vorgaben des Baugesetzbuches vor 
dem Satzungsbeschluss vorzunehmen. 
 
Zu 9: 
Die Begründung ist entsprechend zu ergänzen. 
 
Zu 10: 
Der durch den Ursprungsplan erforderliche Ausgleich ist bis zum Satzungsbeschluss 
nachzuweisen und mit der unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. 
 
B 
Zu 1: 
Die Gemeinde setzt sich bei der Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a 
im Rahmen der Abwägung mit den Anregungen und Hinweisen auseinander. Es wird auf 
die nachfolgende Auswertung verwiesen. 
 
Zu 2: 
Da auf dem in der vorliegenden 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a festgesetzten 
Teiles der Streuobstwiese keine Bäume zum Anpflanzen festgesetzt sind, sondern 
lediglich zum Erhalt, verzichtet die Gemeinde auf die Festlegung von Pflanzqualität und 
Baumarten. Der nördlich anschließende Teil der Streuobstwiese wird durch die 
Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 5a geregelt. 
Die textliche Festsetzung ist nicht zu ergänzen.  
 
Zu 3: 
Der Ausgleich wird an anderer Stelle im Gemeindegebiet erbracht.  
 
Zu 4: 
Die rechtliche Sicherung des Ausgleichs ist nach den gesetzlichen Vorgaben 
vorzunehmen. Die Sicherung erfolgt vor Satzungsbeschluss. 
 
Zu 5: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
C 
Zu 1: 
Entgegenstehende Belange werden nicht hervorgebracht. 
 
Zu 2: 
Die untere Wasserbehörde verweist auf ihre Stellungnahme zur 3. Änderung des B-Planes 
Nr. 5a. Die Gemeinde verweist auf die Auswertung der benannten Stellungnahme 
nachfolgend. Die Gemeinde weist im Übrigen darauf hin, dass die 3. Änderung des B-
Planes Nr. 5a südlich der Redewischer Straße (ehemals Dorfstraße) liegt.  
 
D 
Zu 1: 
Die Rechtsgrundlagen werden aufgeführt. 
 
E 
Zu 1: 
Entgegenstehende Belange werden nicht hervorgebracht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
F 
Zu 1:  
Entgegenstehende Belange werden nicht hervorgebracht. 
 
Zu 2: 
Schädliche Bodenveränderungen sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht vorhanden. 
Die textlichen Festsetzungen (4. Änderung des B-Planes Nr. 5 - Entwurf) enthalten bereits 
unter dem Punkt Hinweise (III./3) entsprechende Formulierungen. 
 
Zu 3: 
Der Hinweis ist zu berücksichtigen.  
Die textlichen Festsetzungen (4. Änderung des B-Planes Nr. 5 - Entwurf) sind unter dem 
Punkt Hinweise (III./3) entsprechend zu ergänzen. 
 
Zu 4: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die textlichen Festsetzungen (4. Änderung des B-Planes Nr. 5 - Entwurf) enthalten bereits 
unter dem Punkt Hinweise (III./3) entsprechende Formulierungen. 
 
G 
Zu 1: 
Entgegenstehende Belange werden nicht hervorgebracht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
H 
Zu 1: 
Die Hinweise sind im Rahmen der Planung und Durchführung der Baumaßnahmen  zu 
berücksichtigen. 
 
 
 
 

 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 2: 
Die gesetzlichen Regelungen sind im Rahmen der Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 
Die Begründung ist entsprechend zu ergänzen. 
 
Zu 3: 
Die Gemeinde hat gemäß § 2 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes M-V (BrSchG) als 
Aufgaben des eigenen Wirkungskreises den abwehrenden Brandschutz und die 
Technische Hilfeleistung in ihrem Gebiet sicherzustellen. 
Der Hinweis ist im Zuge der Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu 
berücksichtigen. 
Die Begründung ist entsprechend zu ergänzen. 
 
Zu 4: 
Die Planungsgrundlagen für die Bemessung des Löschwasserbedarfes werden aufgeführt. 
 
Zu 5: 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen hat die Löschwassersituation im ganzen 
Gemeindegebiet aufgenommen, geprüft und dokumentiert 
("Löschwasserbedarfsermittlung für die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nach dem 
Arbeitsblatt 405 des DVGW"). Allgemein ist dem Dokument für den Ortsteil Redewisch 
zu entnehmen (sh. Pkt 1.4): 

 
Aus der im Dokument enthaltenen tabellarischen Übersicht geht für den Ortsteil 
Redewisch, Straße: Redewischer Straße 9 - 19 - in welchem auch das Plangebiet der 4. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a liegt - hervor, dass von einem Löschwasserbedarf 
von 48 m³/h ausgegangen wird. Für die Löschwasserversorgung steht der 
Unterflurhydrant Nr. 787 mit einer Löschwassermenge von > 48 m³ zur Verfügung. Der 
Tabelle ist zu entnehmen, dass die Löschwasserbereitstellung als gesichert zu betrachten 
ist. Die Nutzung des Hydranten für Löschwasserzwecke ist bereits vertraglich geregelt. 
Weiterhin teilte der Zweckverband zum Hydranten Nr. 787 mit, dass bei Einzelentnahme 
weniger als 96 m³/h entnommen werden können. 
Unter Berücksichtigung der konkreten Festsetzungen der 4. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 5a wurde die Stellungnahme des Amtes Klützer Winkel für 
diesbezügliche Belange eingeholt. Dabei wurde insbesondere der Sachverhalt, dass 
Reetdächer zulässig sein sollen (Stand: Entwurf) berücksichtigt. Die Stellungnahme zur  

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiter zu 5: 
Löschwasserversorgung, die vom Amt Klützer Winkel für die Gemeinde Ostseebad 
Boltenhagen im Rahmen der Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a 
erstellt hat, wird den Planunterlagen beigefügt.  
 
 
Zu 6: 
"Maßnahmen für den Objektschutz erfordern die Abstimmung zwischen dem jeweiligen 
Inhaber oder Eigentümer des Objektes, der für den Brandschutz und den für die volle oder 
anteilige Bereitstellung des Löschwassers zuständigen Stellen." (DVGW 405, 4. 
Grundsätze, letzter Absatz). 
 
Zu 7: 
Es wird auf die Auswertung unter Punkt 5 dieser Auswertung verwiesen. 
Die Gemeinde verzichtet auf die Festsetzung von Reet mit der vorliegenden 4. Änderung 
des B-Planes Nr. 5a. 
 
Zu 8: 
Die Löschwasserentnahmestelle (Hydrant Nr. 787) befindet sich in der Redewischer 
Straße, in der Nähe der südwestlichen Grundstücksgrenze der Hausnr. 17). Die 
Löschwasserversorgung wird durch den aufgeführten Hydranten nachgewiesen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 9: 
Das Baugebiet der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a liegt innerhalb eines Radius 
um den Hydranten Nr. 787 von ca. 105m.  
 
Zu 10: 
Es wird auf die vorhergehenden Ausführungen verwiesen.  
Unter Berücksichtigung der "Löschwasserbedarfsermittlung für die Gemeinde Ostseebad 
Boltenhagen nach dem Arbeitsblatt DVGW 405 des DVGW" und der 
"Löschwasserbedarfsermittlung für die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nach dem 
Arbeitsblatt 405 des DVGW" sowie der Stellungnahme des Amtes Klützer Winkel in 
Bezug auf die Löschwasserversorgung für das Plangebiet geht die Gemeinde davon aus, 
dass die Löschwasserversorgung für das Plangebiet als gesichert anzusehen ist. 
Die Begründung ist entsprechend zu ergänzen. 
 
I 
Zu 1: 
Bedenken und Vorbehalte werden nicht geltend gemacht. 
 
Zu 2. 
Die Gemeinde ist bestrebt, ihre Einnahmemöglichkeiten weitestgehend auszuschöpfen. 
Vertragliche Regelungen werden getroffen. 
 
 
 
 
 
J 
Zu 1: 
Die untere Straßenverkehrsbehörde blieb ohne Stellungnahme. 
 
K 
Zu 1: 
Keine Einwände. 
 
Zu 2: 
Keine Einwände. Belange sind nicht berührt. 
 
L 
Zu 1: 
Keine Bedenken. 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 2: 
Die Art der baulichen Nutzung der Baugebiete in der Nachbarschaft ist ebenso wie 
innerhalb der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a als allgemeines Wohngebiet 
festgesetzt. Somit ist davon auszugehen, dass die Schutzbedürftigkeit innerhalb des 
Plangebietes und der Nachbarschaft gleich ist. Die gesetzlichen Regelungen sind zu 
beachten.  
 
M 
Zu 1: 
Die Abfallbehälter sind am Abfuhrtag an der Redewischer Straße bereitzustellen. Die 
Begründung enthält bereits entsprechende Darlegungen. Somit ist eine Befahrbarkeit der 
privaten Erschließungsstraße mit Müllfahrzeugen nicht notwendig und auch nicht als 
Zielstellung formuliert.  
 
Zu 2: 
Die Hinweise sind entsprechend zu ergänzen. 
 
Zu 3: 
Die Abfallbehälter sind an der Redewischer Straße am Abfuhrtag aufzustellen und 
ansonsten auf dem eigenen (jeweiligen) Grundstück unterzubringen. Eine Vorgabe für die 
zeitweilige Aufstellung per Festsetzung erachtet die Gemeinde nicht als notwendig.  
  
N 
Zu 1: 
Der Auszug aus dem Liegenschaftskataster wird für das Plangebiet und seine Umgebung 
auf dem Luftbild mit Stand vom 17.11.2016 dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: 
Die Anforderungen sind im Rahmen der Planung und Durchführung der Baumaßnahmen 
zu berücksichtigen. 
 
Zu 3: 
Die Richtigkeit der Planunterlagen wird vor dem Abschluss des Aufstellungsverfahrens in 
vermessungstechnischer Hinsicht durch das Kataster- und Vermessungsamt oder einen 
öffentlich bestellten Vermessungsingenieur geprüft und bescheinigt.  
Diese Prüfung erstreckt sich auch auf die Übereinstimmung der Flurstücksgrenzen und  
-bezeichnungen mit dem Katasternachweis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 1: 
In der Gesamtstellungnahme des Landkreises vom 24.11.2016 teilte die Untere 
Wasserbehörde mit, dass die Stellungnahme der Unteren Wasserbehörde (im Rahmen der 
Gesamtstellungnahme des FD Bauordnung und Planung vom 18.01.2008) zur 3. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen inhaltlich 
voll bestehen bleibt und bei der weiteren Planung zu berücksichtigen ist.  
Die Gemeinde weist darauf hin, dass der Geltungsbereich der 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 5a ein anderes Gebiet als die 4. Änderung beplant. 
Es wird auf die Auswertung im Folgenden verwiesen. 
 
Zu 2: 
Das Plangebiet der 4. Änderung des B-Planes Nr. 5a befindet sich nicht in einer 
Trinkwasserschutzzone. 
 
Zu 3: 
Die Versorgungspflicht mit Trink- und Brauchwasser besteht für den Zweckverband 
Grevesmühlen. Es wird auf die Stellungnahme des Zweckverbandes unter lfd. Nr. II.12 
dieser Auswertung verwiesen. Zur Versorgung des Plangebietes ist der Leitungsbestand 
auf Kosten des Erschließers zu erweitern. 
 
Zu 4: 
Der Zweckverband Grevesmühlen hat für den Geltungsbereich die 
Abwasserbeseitigungspflicht. Es wird auf die Stellungnahme des Zweckverbandes unter 
lfd. Nr. II.12 dieser Auswertung verwiesen. Zur Entsorgung des Schmutzwassers des 
Plangebietes ist der Leitungsbestand auf Kosten des Erschließers zu erweitern. 
 
Zu 5: 
Das Niederschlagswasser ist grundsätzlich schadlos auf den Grundstücken zu versickern. 
Vor Satzungsbeschluss ist dem ZVG der Nachweis zur Versickerung/ Verwertung auf den 
Grundstücken vorzulegen. Sollte eine komplette Versickerung nicht möglich sein, hat eine 
Abstimmung mit dem ZVG zum Entwässerungskonzept, insbesondere zum Einleitpunkt 
und der Einleitmenge, zu erfolgen.  
Die Versickerungsfähigkeit der Flächen ist zu prüfen und nachzuweisen. 
 
 
 

 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: 
Der Wasser- und Bodenverband Wallensteingraben/ Küste ist am Planverfahren beteiligt 
(sh. lfd. Nr. II.28). In seiner Stellungnahme teilte der Wasser- und Bodenverband mit, 
dass Anlagen des Verbandes durch die vorliegende 4. Änderung des Bebauungsplanes 
nicht betroffen sind. 
 
Zu 7: 
Offene Gewässer sind im Plangebiet nicht vorhanden.  
 
Zu 8: 
Im östlichen Geltungsbereich ist eine verrohrte Leitung vorhanden. Die Hinweise sind zu 
berücksichtigen. 
 
Zu 9: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Es ist mit der vorliegenden Bauleitplanung 
nicht vorgesehen, die Herstellung, Beseitigung oder wesentliche Umgestaltung eines 
Gewässers oder seines Ufers vorzunehmen. 
 
Zu 10: 
Der Hinweis ist im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
Zu 11: 
Die Hinweise sind im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen.  
Ein Hinweis wird in die textlichen Festsetzungen aufgenommen. 
 
Zu 12: 
Die Darlegungen zur Wirkung der Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Beurteilungsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2: 
Die Gemeinde nimmt die Vereinbarkeit der Planung mit den Zielen der Raumordnung 
und Landesplanung zur Kenntnis. 
 
Zu 3. 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Zur Beurteilung lag neben der 
Planzeichnung und der Begründung auch der Text B vor. 
 
Zu 4: 
Die raumordnerische Bewertung wird zur Kenntnis genommen. Die Begründung ist zu 
ergänzen. Belange der Raumordnung stehen nicht entgegen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
Zu 5: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 6: 
Nach Abschluss des Aufstellungsverfahrens wird dem Amt für Raumordnung und 
Landesplanung ein Exemplar zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Es wird auf die nachfolgende Auswertung dieser Stellungnahme verwiesen. 
 
zu 2: 
Es werden weder Anregungen noch Hinweise hervorgebracht. Belange werden nicht 
geltend gemacht. 
 
zu 3: 
Das Plangebiet ist in keinem Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhältnisse 
enthalten. Insofern sind keine Belange zu beachten. 
 
zu 4: 
Naturschutzfachliche Belange, die durch das StALU zu vertreten sind, sind nicht berührt. 
Darüber hinaus sind weitere Behörden, die die Belange des Naturschutzes wahrnehmen 
am Planverfahren beteiligt. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 5: 
Der Schutz gegen das BHW der Ostsee ist zu berücksichtigen. 
Das Plangebiet liegt fast vollständig in einer Höhenlage über dem BHW  von 3,20 m ü 
NHN. Die mit den Baugrenzen festgesetzten überbaubaren Grundstücksflächen liegen 
über dem BHW. Der untere Bezugspunkt wurde je Baugrenze festgesetzt. Der am 
niedrigsten gelegene unter Bezugspunkt wurde mit 4,00 m ü NHN festgesetzt. Hiervon 
darf nach oben und unten mit dem Erdgeschossfußboden um je 50 cm abgewichen 
werden, so dass die Höhe des BHW mit dem Erdgeschossfußboden eingehalten wird. 
 
Zu 6: 
Das Plangebiet liegt fast vollständig in einer Höhenlage über dem BHW. 
Die Hinweise sind bei der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen. Die Hinweise im Text B sind zu ergänzen. 
 
Zu 7: 
Die Karte wird in die Begründung aufgenommen.  
Es ist zu ersehen, dass das Plangebiet der 4. Änderung des B-Planes Nr. 5a außerhalb des 
Risikobereiches liegt. 
Die Begründung ist zu ergänzen, ebenso die Hinweise im Text B. 
 
Zu 8: 
Das LUNG und der Landkreis Nordwestmecklenburg sind am Planverfahren beteiligt. 
Der Landkreis, untere Bodenschutzbehörde, (lfd. Nr. II.1 dieser Auswertung) teilte mit, 
dass nach derzeitigem Kenntnisstand weder Altlasten noch altlastenverdächtige Flächen 
bekannt sind. 
 
Zu 9: 
Anforderungen an den Bodenschutz sind gemäß Bundesbodenschutzgesetz und gemäß 
Landesbodenschutzgesetz zu beachten. Die Planunterlagen enthalten bereits einen 
entsprechenden Hinweis. 
 
Zu 10: 
Die Darlegung wird zur Kenntnis genommen. Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
Zu 11: 
Gegenüber dem Ursprungsbebauungsplan Nr. 5a ergeben sich aufgrund der vorliegenden 
4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a keine Änderungen. 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg, Untere Immissionsschutzbehörde hat keine 
Belange geltend gemacht und weder Anregungen noch Hinweise gegeben. 
 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 12: 
Die Hinweise sind im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 
Die Planunterlagen enthalten bereits einen entsprechenden Hinweis. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1. 
Bergbauliche Belange sind nicht berührt. 
 
zu 2. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie gibt zur vorgelegten Planung 
keine Stellungnahme ab. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Eine Betroffenheit des Straßenbauamtes Schwerin liegt nicht vor. 
Belange werden nicht geltend gemacht, Bedenken oder Anregungen und Hinweise 
werden nicht vorgetragen. 
 
zu 2: 
Bedenken werden nicht hervorgebracht. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 1: 
Die Bevollmächtigung der Deutschen Telekom Technik GmbH von der Telekom 
Deutschland GmbH wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2: 
Bedenken oder Einwände zur vorgelegten Planung bestehen nicht. 
Der Hinweis ist im Rahmen der Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu 
berücksichtigen. 
 
Zu 3: 
Die Darlegung zu Telekommunikationslinien wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 4: 
Zur Erschließung der 4 geplanten Baugrundstücke und eines bereits vorhandenen 
Baugrundstückes an das öffentliche Wegenetz wurde mit der 4. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 5a eine private Verkehrsfläche festgesetzt. Eine Empfehlung für den 
Straßenquerschnitt ist auf den Planunterlagen dargestellt. Es wird eine 
Mischverkehrsfläche unter Berücksichtigung der sparsamen Inanspruchnahme von Grund 
und Boden vorgesehen. 
Der Hinweis ist im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu beachten. 
 
Zu 5: 
Der Gesetzgeber ermöglicht die Unterscheidung von öffentlichen und privaten 
Verkehrsflächen. Die Redewischer Straße ist als öffentliche Verkehrsfläche festgesetzt.  
Auf Grund der ausschließlichen Nutzung der Erschließungsstraße zu privaten Zwecken 
der Anlieger ist die Straße zur Erschließung der Baugrundstücke innerhalb des 
Plangebietes der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a als private Verkehrsfläche mit 
der Zweckbestimmung Verkehrsberuhigter Bereich festgesetzt; öffentlicher Verkehr soll 
hier nicht stattfinden. Die Fläche verbleibt im Privateigentum.  
Damit ist die Fläche für die Erschließung vorgesehen und planungsrechtlich festgesetzt. 
Eine Festsetzung eines Geh-, Fahr- und Leitungsrechts gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB 
würde die planungsrechtliche Voraussetzung für die Inanspruchnahme der Fläche 
schaffen und vor widersprechenden Nutzungen schützen.  
Mit der Festsetzung nach § 9 Abs. 1 Nr. 21 wird jedoch noch kein Nutzungsrecht für das 
Begehen, Überfahren sowie das Verlegen und Unterhalten von Leitungen begründet. 
 
Die Begründung von Nutzungsrechten erfolgt in der Regel durch Vertrag, durch 
Bestellung von dinglichen Rechten, durch Baulast nach Maßgabe des Bauordnungsrechts 
der Länder (Aufzählung nicht abschließend). 
Eine öffentlich-rechtliche Sicherung ist außerhalb der verbindlichen Bauleitplanung 
vorzunehmen. 
Die Gemeinde bleibt bei der Festsetzung einer privaten Verkehrsfläche. 
Die Begründung ist zu ergänzen. 

 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: 
Der Hinweis ist im Rahmen der Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu 
berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Ausführungen zu den Planunterlagen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2: 
Der Erschließungsvertrag zwischen ZVG und Vorhabenträger ist abzuschließen. 
 
Zu 3: 
Die Trinkwasserversorgung der Grundstücke obliegt dem ZVG. Die Hinweise sind zu 
berücksichtigen. Eine vertragliche Regelung zwischen ZVG und Vorhabenträger wird 
geschlossen (sh. oben). 
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
Zu 4: 
Die Schmutzwasserentsorgung der Grundstücke obliegt dem ZVG. 
Die Hinweise sind zu berücksichtigen. Eine vertragliche Regelung zwischen ZVG und 
Vorhabenträger wird geschlossen (sh. oben). 
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
Zu 5: 
Während des Aufstellungsverfahrens der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a wurde 
ein Niederschlagsentwässerungskonzept für das Plangebiet der 4. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 5a erstellt. 
Innerhalb der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a wurde für das auf den 
Baugrundstücken sowie für das auf der Erschließungsstraße anfallende 
Niederschlagswasser der Nachweis für die Regenentwässerung geführt. 
Dazu wurden Baugrundsondierungen vorgenommen und wassertechnische Berechnungen 
durchgeführt. Die Untersuchungen und Nachweise wurden im Bericht 
"Baugrundsondierungen und wassertechnische Berechnung", aufgestellt vom 
Ingenieurbüro Heimo Wittenburg, vom 04.01.2017 sowie im Erläuterungsbericht zur 
Ausführungsplanung, erstellt vom Ingenieurbüro Heimo Wittenburg, vom 13.01.2017, 
dargelegt. Es wurde der Nachweis erbracht, dass das Niederschlagswasser auf den 
jeweiligen Baugrundstücken dezentral zeitversetzt versickert werden kann. Dies wurde 
der zuständigen Genehmigungsbehörde (Untere Wasserbehörde des Landkreises 
Nordwestmecklenburg) zur Genehmigung vorgelegt; die Genehmigung ist vor dem 
Satzungsbeschluss vorzulegen. 
Das anfallende Niederschlagswasser der Erschließungsstraße wird nach Behandlung 
(Sedimentationsanlage) in den vorhandenen Regenwasserkanal DN 300 Redewischer 
Straße eingeleitet. Die Gemeinde ist Eigentümer dieses Regenwasser-Kanals und erteilt 
die Zustimmung. Der vorhandene Regenwasserkanal weist eine entsprechende 
Dimensionierung auf. Der Antrag auf Genehmigung für die Erschließung B-Plan Nr. 5a, 
4. Änderung Ortslage Redewisch, wurde gestellt. Die Genehmigung ist vor dem 
Satzungsbeschluss vorzulegen. 
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
Zu 6: 
Die Einbindung des Zweckverbandes erfolgt über die Genehmigungsbehörde. 
Vorbereitend wurden bereits Abstimmungen zwischen dem Vorhabenträger und dem 
Zweckverband geführt. 
 
Zu 7: 
Die Versickerung ist auf dem anfallenden Grundstück zu gewährleisten. Berücksichtigung 
im Rahmen der o.a. Nachweise. 
 
Zu 8: 
Die Hinweise sind im Rahmen der Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu 
berücksichtigen. 
 
Zu 9: 
Es wurde der Nachweis erbracht, dass das Niederschlagswasser auf den jeweiligen 
Baugrundstücken dezentral zeitversetzt versickert werden kann. Es wird auf die  

 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Weiter zu 9: 
Darlegungen unter lfd. Nr. 5 der Auswertung dieser Stellungnahme verwiesen. Hiernach 
ist eine Ableitung von Niederschlagswasser im Bereich der Baugrundstücke nicht 
notwendig.  
Ebenso wurde dargelegt, dass das im Bereich der privaten Erschließungsstraße anfallende 
Niederschlagswasser in den Regenwasserkanal der Gemeinde (Redewischer Straße) 
abgeleitet wird. 
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
Zu 10: 
Die Gemeinde ist für den vorbeugenden Brandschutz (Grundschutz) zuständig. 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen hat die Löschwassersituation im ganzen 
Gemeindegebiet aufgenommen, geprüft und dokumentiert 
("Löschwasserbedarfsermittlung für die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nach dem 
Arbeitsblatt 405 des DVGW"). Allgemein ist dem Dokument für den Ortsteil Redewisch 
zu entnehmen (sh. Pkt 1.4): 

 
Aus der im Dokument enthaltenen tabellarischen Übersicht geht für den Ortsteil 
Redewisch, Straße: Redewischer Straße 9 - 19 - in welchem auch das Plangebiet der 4. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a liegt - hervor, dass von einem Löschwasserbedarf 
von 48 m³/h ausgegangen wird. 
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
Zu 11: 
Die Angaben zum Hydranten sind zu berücksichtigen. 
Der Tabelle der " Löschwasserbedarfsermittlung für die Gemeinde Ostseebad 
Boltenhagen nach dem Arbeitsblatt 405 des DVGW" ist zu entnehmen, dass die 
Löschwasserbereitstellung als gesichert zu betrachten ist; die Nutzung des Hydranten für 
Löschwasserzwecke ist bereits vertraglich geregelt. 
Unter Berücksichtigung der konkreten Festsetzungen der 4. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 5a wurde die Stellungnahme des Amtes Klützer Winkel für 
diesbezügliche Belange eingeholt. Die Stellungnahme wird den Planunterlagen beigefügt. 
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 12: 
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange im Rahmen der 
Bauleitplanung ist nach den Vorgaben des Baugesetzbuches vorzunehmen. Wird eine 
Planung geändert, erfolgt somit eine erneute Beteiligung mit dem erneuten Entwurf.  
Bei weiterführenden Planungen - über die Bauleitplanung hinaus - sind die geltenden 
Anforderungen einzuhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 

33 von 71 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2017-________- 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a „Redewisch Dorf“ der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 

 32

34 von 71 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2017-________- 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a „Redewisch Dorf“ der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 

 33

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Bedenken werden nicht vorgetragen. 
 
Zu 2: 
Der mitgeteilte Leitungs- und Anlagenbestand wird nachrichtlich in die Planzeichnung 
übernommen. 
 
Zu 3: 
Die Hinweise sind im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu beachten. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: 
Die Vereinbarung zur Kostenübernahme ist zwischen dem Vorhabenträger und der E.DIS 
AG vorzunehmen. 
 
 
Zu 5: 
Die allgemeinen Hinweise sind zu beachten. Abstände von Baumpflanzungen zu 
Leitungstrassen sind einzuhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: 
Die Hinweise zu Kabeln sind im Rahmen der Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Versorgungsanlagen aus dem 
Verantwortungsbereich der HanseWerk AG vorhanden sind.  
Der beigefügte Leitungsbestand wird nachrichtlich übernommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 2: 
Der beigefügte Leitungsbestand wird nachrichtlich übernommen. Die Planzeichnung und 
die Begründung sind zu ergänzen. 
 
Zu 3: 
Im Rahmen der vorhabenkonkreten Planung und Durchführung der Baumaßnahmen sind 
entsprechende Abstimmungen mit dem Versorgungsträger zu führen. 
 
Zu 4: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind im Rahmen der weiterführenden 
Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu beachten. 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Es sind weder Anlagen vorhanden noch in nächster Zeit geplant. Belange sind somit nicht 
berührt. 
 
Zu 2: 
Die neue Anschrift wird künftig berücksichtigt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Es werden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen.  
 
Zu 2: 
Die Beteiligung der Behörden uns sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgt nach den 
Vorgaben des BauGB. 
 
Zu 3: 
Die Überschreitung der Höhe von 30m mit baulichen Anlagen auf Grundlage des 
vorliegenden Bebauungsplanes ist nicht vorgesehen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Anregungen und Einwände werden nicht geltend gemacht. 
 
Zu 2. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Im Plangebiet sind keine Festpunkte vorhanden. Ein entsprechender Hinweis ist in die 
Planunterlagen aufzunehmen; ebenso in die Begründung. 
 
Zu 2. 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg ist am Planverfahren beteiligt. Es wird auf die 
Auswertung der Stellungnahme des Kataster- und Vermessungsamtes unter lfd. Nr. II.1 
verwiesen. Es wurde auf diverse Aufnahme- und Sicherungspunkte des Lagenetzes und 
deren Sicherung verwiesen; ebenso auf Grenzpunkte der Flurstücksgrenzen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Bevollmächtigung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2: 
Einwände zur vorliegenden Planung bestehen nicht. Es sind keine Anlagen vorhanden 
oder geplant. 
 
Zu 3: 
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgt nach den 
Vorgaben des BauGB. Wird eine Planung geändert, erfolgt somit eine erneute Beteiligung 
mit dem erneuten Entwurf. 
 
Zu 4: 
Weitere Versorgungsunternehmen sind am Planverfahren beteiligt. 
 
Zu 5: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Belange der Baudenkmalpflege und der Bodendenkmalpflege sind mit der 
vorliegenden Bauleitplanung berücksichtigt. Darüber hinaus werden weder Anregungen 
noch Hinweise gegeben. 
 
Zu 2: 
Die Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange erfolgte mit einer 
einmonatigen Frist gemäß Baugesetzbuch für die Abgabe der Stellungnahme. Auch nach 
Ablauf der Frist wurden gegenüber der Gemeinde keine weiteren Belange von Seiten des 
Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege zur 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a 
vorgetragen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1:  
Bedenken werden nicht vorgetragen. 
 
Zu 2:  
Die Formulierung in der Begründung unter Hinweise, Absatz 1, (Stand Entwurf, S. 35) 
gibt lediglich den Stand des Ursprungsbebauungsplanes Nr. 5a wieder. Die Hinweise zur 
4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a sind zu ergänzen. 
 
Zu 3: 
Die Bezeichnung ist zukünftig zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die Hinweise, welche mit dem Ursprungsbebauungsplan Nr. 5a unter Absatz 1 getroffen 
wurden, werden in die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a aufgenommen. 
Die Hinweise sind zu ergänzen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die allgemeingültigen Darlegungen zur Berücksichtigung der Waldbelange werden zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: 
Belange der Forst sind mit der vorliegenden 4. Änderung des Bebauungsplanes nicht 
berührt. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Bedenken bestehen nicht zur vorliegenden Planung. 
 
Zu 2. 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg wurde am Planverfahren beteiligt (siehe lfd. Nr. II.1 
dieser Auswertung). Eine Stellungnahme wurde zum Brandschutz abgegeben. 
 
Zu 3. 
Die Planunterlagen enthalten bereits einen entsprechenden Hinweis; ebenso die 
Begründung. 
 
Zu 4. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind im Rahmen der weiterführenden 
Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 
 
Zu 5. 
Die Planunterlagen enthalten bereits einen entsprechenden Hinweis; ebenso die 
Begründung. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Belange werden nicht hervorgebracht. Anregungen und Hinweise werden nicht gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Anregungen und Bedenken werden nicht geltend gemacht. 
 
Zu 2. 
Die Gemeinde hat die aus ihrer Sicht erforderlichen Behörden und Träger öffentlicher 
Belange nach den Vorgaben des BauGB am Aufstellungsverfahren des Bebauungsplanes 
beteiligt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Bedenken werden nicht hervorgebracht. Anregungen und Hinweise werden nicht 
gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Landeseigene Fläche, die durch die Landgesellschaft MVmbH verwaltet werden, sind 
nicht durch die vorliegende Bauleitplanung betroffen. Belange werden nicht geltend 
gemacht; Anregungen werden nicht gegeben. 
 
Zu 2: 
Im Rahmen der Beteiligungsverfahren hat die Gemeinde keine Hinweise dazu erlangt, 
dass eine Betroffenheit weiterer landeseigener Flächen auf Grund der vorliegenden 4. 
Änderung des Bebauungsplanes vorliegt.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Einwände werden nicht geltend gemacht. 
 
Zu 2: 
Die Gemeinde hat sich im Zuge der Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 5a mit den relevanten Umweltbelangen auseinandergesetzt, insbesondere zu 
- internationalen und nationalen Schutzgebieten, 
- Küstenschutzgebiet, 
- Wasserschutzgebiet, 
- gesetzlich geschützte Biotope, 
- Baumschutz, 
- Ausgleichs- und Ersatzbelange, 
- Artenschutz, 
- Immissionsschutz, 
- Altlasten/ Altlastenverdachtsflächen. 
Erhebliche Auswirkungen auf andere Schutzgüter haben sich nicht ergeben, so dass die 
Gemeinde auf eine vollumfängliche schutzgutbezogene Darlegung verzichtet und die 
Darlegungen unter Pkt. "13. Auswirkungen der Planung" als ausreichend erachtet.  
 
Anregungen und Hinweise werden vom Landesanglerverband nicht hervorgebracht. 
 
Die Begründung enthält bereits entsprechende Darlegungen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Jagdliche Belange werden nicht geltend gemacht. 
 
Zu 2: 
Das Plangebiet der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a grenzt nach Osten, Süden 
und Westen vollständig und nach Norden teilweise an bereits bebaute Flächen. Nördlich 
schließt an das Baugebiet eine Grünfläche an, die den Übergang zu Ackerflächen bildet. 
Die Grünfläche ist bereits mit dem Ursprungsbebauungsplan Nr. 5a festgesetzt und liegt 
außerhalb des Änderungsbereiches der 4. Änderung. Die Festsetzung einer Feldhecke 
wird daher nicht vorgenommen. 
Es sind innerhalb des Plangebietes keine gesetzlich geschützten Biotope gemäß § 20 
NatSchAG M-V vorhanden. 
Für die 8 Anpflanzgebote, die auf Grund der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a 
berührt sind (Änderung Obstwiese) und für die Rodung des Birnbaumes werden 
außerhalb des Plangebietes der 4. Änderung des Bebauungsplanes eine äquivalente 
Lösung durch den Vorhabenträger gefunden. Zwischen der Gemeinde und dem 
Vorhabenträger ist eine entsprechende vertragliche Regelung zur Anpflanzung der Bäume 
vor Satzungsbeschluss abzuschließen. Die rechtliche Sicherung ist nach den Vorgaben des 
Baugesetzbuches vor dem Satzungsbeschluss vorzunehmen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Nachbarliche Belange werden nicht berührt. Anregungen oder Hinweise werden nicht 
gegeben. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Das Schreiben bildet eine Anlage zur vorliegenden Email vom 22. September 2016. 
Es wird auf die Auswertung im Folgenden verwiesen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Die vorliegende Stellungnahme erging von Herrn Halpape als Interessenvertreter der 28 
Wohnungseigentümer, Steiluferring 1, Redewisch (Steiluferring/ Ecke Redewischer 
Straße). 
 
Zu 2: 
Das Grundstück Steiluferring grenzt östlich an das Plangebiet der 4. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 5a der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen. 
 
Zu 3: 
Im rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 5a ist die Grünfläche "Streuobstwiese" auf den 
östlichen Grundstücksteilen der Grundstücke Redewischer Straße Nr. 17a und 17b 
festgesetzt. 
 
Zu 4: 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich die Wohnungseigentümergemeinschaft des 
Steiluferrings 1 der Stellungnahme der Wohnungseigentümergemeinschaft des 
Steiluferrings 2 anschließt und auf diese verweist. 
Die Gemeinde verweist auf die Auswertung der Stellungnahme der 
Wohnungseigentümergemeinschaft des Steiluferrings 2 im Folgenden. 
 
Zu 5: 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgt nach den Vorgaben des Baugesetzbuches. 
Hiernach erfolgt die Behandlung der Stellungnahmen im Zuge der Abwägung durch die 
Gemeinde. Das Ergebnis wird den Einwendern mitgeteilt. 
Die Bestätigung des Posteingangs ist vom Gesetzgeber nicht vorgesehen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 1: 
Die vorliegende Stellungnahme erging von Herrn Hollmann als Interessenvertreter der 31 
Wohnungseigentümer, Steiluferring 2, Redewisch. 
 
Zu 2: 
Das Grundstück Steiluferring 2 (Flurstück 45/10) grenzt im Nordosten im Bereich der 
festgesetzten Grünfläche "Streuobstwiese" an den Plangeltungsbereich der 4. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 5a. Nördlich angrenzend an den Plangeltungsbereich ist im 
rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 5a eine Grünfläche "Streuobstwiese" festgesetzt, an 
welche das Grundstück Steiluferring 2 weiterhin angrenzt. 
 
Das Grundstück Steiluferring 2 grenzt nicht an das festgesetzte allgemeine Wohngebiet; 
nur das Grundstück Steiluferring 1 grenzt an das festgesetzte Allgemeine Wohngebiet. 
 
Zu 3: 
Die Gemeinde hat die Planungshoheit und kann Bebauungspläne in diesem Rahmen  
aufstellen und ändern sobald und soweit es die städtebauliche Entwicklung und die 
Absichten zur Gemeindeentwicklung erforderlich machen. Der Gesetzgeber regelt im 
BauGB die Anforderungen für die Aufstellung von Bauleitplänen inhaltlich und 
verfahrensseits.   
Für das Plangebiet der hier in Aufstellung befindlichen 4. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 5a gelten derzeit die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 5a „Redewisch Dorf“, 
der seit 2005 rechtskräftig ist. Die benachbarten Grundstücke sind bereits auf Grundlage 
des Bebauungsplanes Nr. 5a bebaut worden. Mit dem rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 
5a ist im Bereich der Redewischer Straße (ehemals Dorfstraße) Nr. 17a eine 
Wohnbebauung (Allgemeines Wohngebiet) sowie eine private Grünfläche festgesetzt. Im 
Bebauungsplan Nr. 5a ist hier ein großes Baufenster festgesetzt, mit dem der bauliche 
Bestand (Wohnhaus mit Hallen und Garagen) berücksichtigt wurde. Der ungenutzte 
bauliche Bestand soll nicht weiter genutzt werden. Anstelle der kompakten Bebauung mit 
einem großen Baufenster besteht die Absicht, hier eine kleinteilige Wohnbebauung für 4 
Wohnhäuser unter Inanspruchnahme der bislang festgesetzten privaten Grünfläche zu 
errichten. Die geplante Bebauung ist ab der Redewischer Straße nicht tiefer als das 
bisherige große Baufenster vorgesehen. Gleichzeitig wird auf ein Baufenster im 
nördlichen Plangebiet verzichtet. Die ursprüngliche Bebauung im Ortsteil Redewisch war 
maßgeblich eingeschossig mit ausgebautem Dachgeschoss.  
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen befürwortet das Vorhaben, da sich die Fläche 
innerhalb des Siedlungsgefüges des Ortsteiles Redewisch befindet und auf Grund ihrer 
Lage an der Redewischer Straße für eine Bebauung anbietet, und hat den 
Aufstellungsbeschluss und den Entwurfs- und Auslegungsbeschluss gebilligt. Innerhalb 
des Ortsteiles Redewisch sind neben den großen Wohnhäusern mit mehreren 
Wohneinheiten auch kleinteilige Einzel- und Doppelhäuser zu finden. 
Mit der Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a soll im Bereich der 
ehemaligen Hofstelle der Rahmen für die bauliche Entwicklung angepasst werden. 

 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 4: 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen stellt die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a 
gemäß § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung im 
beschleunigten Verfahren auf. Die Begründung der Verfahrenswahl legt die Gemeinde 
ausführlich in der Begründung unter Pkt. "Wahl des Verfahrens für die Planaufstellung 
nach dem BauGB" dar.  
Vom Gesetzgeber ist vorgesehen, dass das beschleunigte Verfahren nach § 13a BauGB 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB zu führen ist. Die 
relevanten Umweltbelange sind allerdings zu behandeln; lediglich die damit verbundenen 
formalen Schritte können damit vereinfacht werden.  
Die Gemeinde hat sich im Zuge der Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 5a mit den relevanten Umweltbelangen auseinandergesetzt, insbesondere zu 
- internationalen und nationalen Schutzgebieten, 
- Küstenschutzgebiet, 
- Wasserschutzgebiet, 
- gesetzlich geschützte Biotope, 
- Baumschutz, 
- Ausgleichs- und Ersatzbelange, 
- Artenschutz, 
- Immissionsschutz, 
- Altlasten/ Altlastenverdachtsflächen. 
Entsprechende Darlegungen bzw. Festsetzungen oder Hinweise wurden in den 
Planunterlagen aufgeführt. 
 
Zu 5: 
Die Gemeinde hat sich während des Aufstellungsverfahrens mit den Festsetzungen des 
Ursprungsbebauungsplanes Nr. 5a und deren Änderungen auf Grund der 4. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 5a beschäftigt. 
Insbesondere zur Streuobstwiese wurde in der Begründung unter dem Pkt. 12.1 
"Ausgleichsmaßnahme Streuobstwiese'" dargelegt, dass ein Teil der festgesetzten 
Streuobstwiese mit der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a durch die Fläche des 
geplanten Allgemeinen Wohngebietes in Anspruch genommen werden soll. Die 
Anpflanzungen wurden bislang nicht vorgenommen.  
Bis zum Satzungsbeschluss ist eine Regelung zu den Ausgleichspflanzungen zu treffen. 
Die Ausgleichsflächen werden auf einem Grundstück realisiert und dauerhaft gesichert.  
 
 

 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
Zu 6: 
Bei der Aufstellung eines Bebauungsplanes der Innenentwicklung kann die Gemeinde von 
der Durchführung der frühzeitigen Beteiligungsverfahren absehen. Da keine frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung i. S. des § 3 Abs. 1 BauGB stattfand, hat die Gemeinde für die 
Öffentlichkeit in der Zeit vom 08. September bis zum 22. September 2016 die 
Möglichkeit zur Unterrichtung, Erörterung und Äußerung gegeben und somit die 
gesetzlichen Anforderungen erfüllt. 
 
Zu 7: 
Das Zitat wurde dem Sachverhalt des Entwurfs- und Auslegungsbeschlusses der 
Gemeindevertretung vom 15.09.2016 entnommen. 
 
Zu 8: 
Es wird auf die vorhergehenden Ausführungen, insbesondere unter Ziffer 3 dieser 
Auswertung verwiesen. Die Gemeinde befürwortet das Vorhaben, da sich die Fläche 
innerhalb des Siedlungsgefüges des Ortsteiles Redewisch befindet und auf Grund ihrer 
Lage an der Redewischer Straße für eine Bebauung anbietet. Die Entwicklung von 
Redewisch Dorf war geprägt durch die Bauern und ihre Hofstellen. Nach dem II. 
Weltkrieg wurden neue Häuser durch die Neusiedler nach der Bodenreform und Bauten in 
Zusammenhang mit der LPG errichtet und die baulichen Strukturen verdichtet. Nach der 
politischen Wende wurde eine weitere bauliche Verdichtung vorgenommen, so auch die 
Bebauung am Steiluferring. Die bisherige Absicht der Grünfläche wird durch eine 
andersartige Gestaltung ersetzt. Es werden Grundstücke bebaut, die auch über einen 
unbebauten Teil verfügen, der gärtnerisch genutzt werden soll oder mit Anpflanzungen 
ausgestattet wird. Es wird eine im Ort typische Bebauung fortgeführt und umgesetzt. 
Auch eine hofartige Struktur wird durch die planungsrechtliche Festsetzung vorbereitet. 
Die Freiflächenanteile werden gärtnerisch gestaltet werden. Eine Integration in das 
bisherige bauliche Gefüge kann durch die veränderte Zielsetzung somit auch erreicht 
werden.   
  

 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 9: 
Eine rechtliche Sicherung wurde zum damaligen Zeitpunkt (Bebauungsplan Nr. 5a) nicht 
zwischen der Gemeinde und den Begünstigten geschlossen.  
Für die mit dem Bebauungsplan Nr. 5a festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen, die nun 
durch die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a berührt sind, werden zwischen dem 
Vorhabenträger und der Gemeinde entsprechende vertragliche Regelungen für die 
Realisierung der Ausgleichsmaßnahmen getroffen. Die Sicherung der Maßnahmen ist bis 
zum Satzungsbeschluss vorzunehmen. 
 
Zu 10: 
Die Öffentlichkeit wurde nach den Vorgaben des Baugesetzbuches am 
Aufstellungsverfahren der 4. Änderung des Bebauungsplanes beteiligt. Die 
Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wurde in Form einer öffentlichen 
Auslegung auf die Dauer eines Monats durchgeführt. Zuvor hatte die Öffentlichkeit 
Gelegenheit, sich gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB über die allgemeinen Ziele und 
Zwecke und die Auswirkungen der Planung zu unterrichten und zu äußern.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Das Schreiben bildet eine Anlage zur vorliegenden Email vom 08. November 2016. 
Es wird auf die Auswertung im Folgenden verwiesen. 
 
Zu 2: 
Das Amt Klützer Winkel bestätigt mit Schreiben vom 09. November 2016 den Eingang 
der Stellungnahme. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 1: 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Rahmen einer 
öffentlichen Auslegung. 
 
Zu 2: 
Die vorliegende Stellungnahme erging von Herrn Hollmann als Interessenvertreter aller 
Wohnungseigentümer, Steiluferring 2, Redewisch. 
 
Zu 3: 
Das Grundstück Steiluferring 2 (Flurstück 45/10) grenzt im Nordosten im Bereich der 
festgesetzten Grünfläche "Streuobstwiese" an den Plangeltungsbereich der 4. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 5a. Nördlich angrenzend an den Plangeltungsbereich ist im 
rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 5a eine Grünfläche "Streuobstwiese" festgesetzt, an 
welche das Grundstück Steiluferring 2 weiterhin angrenzt. 
Auf dem Flurstück 45/9 befindet sich das Grundstück Steiluferring 1. Hier hatte Herr B. 
Halpape mit Schreiben vom 22.09.2016 als Vorsitzender des Beirates der 
Wohnungseigentümergemeinschaft in Redewisch, Steiluferring 1, eine Stellungnahme 
auch im Namen der 28 Wohnungseigentümer abgegeben. Es wird auf die Auswertung 
dieser Stellungnahme unter IV.1 verwiesen. 
Das Grundstück Steiluferring 2 grenzt nicht an das festgesetzte allgemeine Wohngebiet; 
nur das Grundstück Steiluferring 1 grenzt an das festgesetzte Allgemeine Wohngebiet. 
 
Zu 4: 
Nach den Vorgaben des Baugesetzbuches prüft die Gemeinde die fristgemäß abgegebenen 
Stellungnahmen und stellt diese in die Abwägung ein. Den Einwendern ist dann das 
Abwägungsergebnis mitzuteilen. 
 
Zu 5: 
Die Gemeinde hat die Planungshoheit und kann Bebauungspläne in diesem Rahmen  
aufstellen und ändern sobald und soweit es die städtebauliche Entwicklung und die 
Absichten zur Gemeindeentwicklung erforderlich machen. Der Gesetzgeber regelt im 
BauGB die Anforderungen für die Aufstellung von Bauleitplänen inhaltlich und 
verfahrensseits.   
Für das Plangebiet der hier in Aufstellung befindlichen 4. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 5a gelten derzeit die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 5a „Redewisch Dorf“, 
der seit 2005 rechtskräftig ist. Die benachbarten Grundstücke sind bereits auf Grundlage 
des Bebauungsplanes Nr. 5a bebaut worden. Mit dem rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 
5a ist im Bereich der Redewischer Straße (ehemals Dorfstraße) Nr. 17a eine 
Wohnbebauung (Allgemeines Wohngebiet) sowie eine private Grünfläche festgesetzt. Im 
Bebauungsplan Nr. 5a ist hier ein großes Baufenster festgesetzt, mit dem der bauliche 
Bestand (Wohnhaus mit Hallen und Garagen) berücksichtigt wurde. Der ungenutzte 
bauliche Bestand soll nicht weiter genutzt werden. Anstelle der kompakten Bebauung mit 
einem großen Baufenster besteht die Absicht, hier eine kleinteilige Wohnbebauung für 4 
Wohnhäuser unter Inanspruchnahme der bislang festgesetzten privaten Grünfläche  

 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Weiter zu 5: 
zu errichten. Die geplante Bebauung ist ab der Redewischer Straße nicht tiefer als das 
bisherige große Baufenster vorgesehen. Gleichzeitig wird auf ein Baufenster im 
nördlichen Plangebiet verzichtet. Die ursprüngliche Bebauung im Ortsteil Redewisch war 
maßgeblich eingeschossig mit ausgebautem Dachgeschoss.  
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen befürwortet das Vorhaben, da sich die Fläche 
innerhalb des Siedlungsgefüges des Ortsteiles Redewisch befindet und auf Grund ihrer 
Lage an der Redewischer Straße für eine Bebauung anbietet, und hat den 
Aufstellungsbeschluss und den Entwurfs- und Auslegungsbeschluss gebilligt. Innerhalb 
des Ortsteiles Redewisch sind neben den großen Wohnhäusern mit mehreren 
Wohneinheiten auch kleinteilige Einzel- und Doppelhäuser zu finden. 
Mit der Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a soll im Bereich der 
ehemaligen Hofstelle der Rahmen für die bauliche Entwicklung angepasst werden. 
 
Zu 6: 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen stellt die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a 
gemäß § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung im 
beschleunigten Verfahren auf. Die Begründung der Verfahrenswahl legt die Gemeinde 
ausführlich in der Begründung unter Pkt. "Wahl des Verfahrens für die Planaufstellung 
nach dem BauGB" dar.  
Vom Gesetzgeber ist vorgesehen, dass das beschleunigte Verfahren nach § 13a BauGB 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB zu führen ist. Die 
relevanten Umweltbelange sind allerdings zu behandeln; lediglich die damit verbundenen 
formalen Schritte können damit vereinfacht werden.  
Die Gemeinde hat sich im Zuge der Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 5a mit den relevanten Umweltbelangen auseinandergesetzt, insbesondere zu 
- internationalen und nationalen Schutzgebieten, 
- Küstenschutzgebiet, 
- Wasserschutzgebiet, 
- gesetzlich geschützte Biotope, 
- Baumschutz, 
- Ausgleichs- und Ersatzbelange, 
- Artenschutz, 
- Immissionsschutz, 
- Altlasten/ Altlastenverdachtsflächen. 
Entsprechende Darlegungen bzw. Festsetzungen oder Hinweise wurden in den 
Planunterlagen aufgeführt. 
 
Zu 7: 
Die Beurteilung von Bauvorhaben ist bislang auf Grundlage des Bebauungsplanes Nr. 5a 
vorzunehmen. Dem Abbruch von Gebäuden steht hiernach nichts entgegen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 8: 
Eine rechtliche Sicherung wurde zum damaligen Zeitpunkt (Bebauungsplan Nr. 5a) nicht 
zwischen der Gemeinde und den Begünstigten geschlossen.  
Für die mit dem Bebauungsplan Nr. 5a festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen, die nun 
durch die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a berührt sind, werden zwischen dem 
Vorhabenträger und der Gemeinde entsprechende vertragliche Regelungen für die 
Realisierung der Ausgleichsmaßnahmen getroffen. Die Sicherung der Maßnahmen ist bis 
zum Satzungsbeschluss vorzunehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 

70 von 71 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2017-________- 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a „Redewisch Dorf“ der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 

 69

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 9: 
Mit der Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5a sind die hiervon 
berührten Ausgleichsmaßnahmen zu behandeln. Entsprechend dem Stand der Planung 
werden dazu Darlegungen in der Begründung vorgenommen.  
Der Umfang richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben. 
 
Zu 10: 
Die allgemeine Fragestellung wird zur Kenntnis genommen. Für die 4. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 5a werden keine Belange hervorgebracht. 
 
Zu 11: 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen befürwortet das Vorhaben, da sich die Fläche 
innerhalb des Siedlungsgefüges des Ortsteiles Redewisch befindet und auf Grund ihrer 
Lage an der Redewischer Straße für eine Bebauung anbietet.  
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nimmt die Bebauungsabsichten des 
Vorhabenträgers zum Anlass, um ihre städtebaulichen Ziele im Rahmen der 
Bauleitplanung zu verfolgen. Das Ostseebad Boltenhagen kann als Siedlungsstandort 
gefestigt werden. Mit der vorliegenden Planung können die Wohnbedürfnisse der 
Bevölkerung nach einer kleinteiligen Wohnbebauung erfüllt werden. 
Mit dem Standort des ehemaligen Landwirtschaftsbetriebes in Redewisch hat sich die 
Gemeinde bereits auf der Ebene des Flächennutzungsplanes auseinander gesetzt. Die 
Fläche ist nicht als Baufläche, sondern als Fläche für die Landwirtschaft und als Fläche 
für Ausgleichsmaßnahmen dargestellt. Die Gemeinde geht davon aus, dass das bisherige 
Konzept durch ein neues anderes Konzept ersetzt wird. Durch die Festsetzung ist 
weiterhin gesichert, dass auch Grünflächen verbleiben, die gärtnerisch genutzt werden 
oder mit Anpflanzungen versehen werden.  
 
zu 12: 
Die Gemeinde stellt die Stellungnahmen in die Abwägung ein. 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde hat sich gewissenhaft 
mit den Belangen auseinander gesetzt und bedankt sich für die Beteiligung am 
Aufstellungsverfahren.  
 
 

 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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